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Viele Menschen wünschen sich, dass ihre Stadt sich zukünftig hin zu  
einer „Urbanen Wildnis“ entwickelt. Dazu gehört, dem Verlust der Arten­
vielfalt vorzubeugen, vielfältige Lebensräume für Flora und Fauna zu 
bieten und in bebaute Flächen zu integrieren. Dies geht aus einer reprä­
sentativen Bevölkerungsbefragung hervor, die kürzlich im Monitor­
bericht zur „Stadt der Zukunft“  des Projektes „Agenda 2030 – Nach­
haltige Entwicklung vor Ort“ der Bertelsmann Stiftung zum Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis 2021 vorgestellt wurde.

Um diese Zukunftsvision zu realisieren, können Kommunen Naturschutz­
flächen in ihrem Gebiet ausweisen. Der Indikator „Naturschutzflächen“ 
im Datenportal wegweiser-kommune.de  sowie im SDG-Portal  zeigt 
auf, wie viel Prozent ihres Gebiets eine Kommune als Natura 2000-Gebiet, 
Naturschutzgebiet oder Nationalpark ausgewiesen hat. Schaut man auf 
die Stadtgebiete der zehn bevölkerungsreichsten Städte in Deutschland 
(ca. 14,3 % der deutschen Gesamtbevölkerung), umfassen diese im 
Durchschnitt nur 7,7 % Naturschutzflächen (Stand 2019). Bundesweit 
stieg dieser Wert seit 2006 von 14,6 % auf 16,2 % im Jahr 2019.

Kommunen in Deutschland können diesem Wunsch der Bürger:innen 
nach mehr urbaner Wildnis bereits jetzt schon entgegenkommen, in 
dem sie vielfältige Projekte zu Stadtbegrünung und Naturschutz um­
setzen. Einige Kommunen setzen dies bereits erfolgreich in die Tat um – 
mit oftmals einfachen Maßnahmen, wie die folgenden Beispiele zeigen.

©
 M

on
ta

ge
: G

et
ty

 Im
ag

es
/iS

to
ck

ph
ot

o/
B

im
 (W

oh
ns

ie
dl

un
g)

; T
ou

ch
r –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 (H
an

dy
)

Lösungsansätze für Herausforderungen vor Ort
2021

3

Naturschutz­
flächen 

 (2019, in %)Kommune

Berlin 8,0

Hamburg 11,3

München 4,5

Köln 9,0

Frankfurt am Main 5,5

Stuttgart 11,8

Düsseldorf 7,6

Leipzig 11,5

Dortmund 6,0

Essen 1,7

Die 10 bevölkerungsreichsten Städte Deutschlands 

und ihre Naturschutzflächen in % (2019).

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Monitor_Nachhaltige_Kommune/Monitorbericht_Zukunftsvisionen_final.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Monitor_Nachhaltige_Kommune/Monitorbericht_Zukunftsvisionen_final.pdf
https://www.wegweiser-kommune.de
https://sdg-portal.de/de/
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Fuchstal

Bienenfreundliche Gemeinde 
In einer interkommunalen Kooperation hat die Gemeinde 
Fuchstal in Oberbayern ein Begrünungskonzept entworfen 
und umgesetzt. Mit einer umfassenden Straßenbegrünung, 
der Bepflanzung mit Alleebäumen und Insekten-Tank­
stellen durch eine blütenreiche Bepflanzung wurde neuer 
Lebensraum für Tiere und Insekten geschaffen. Insge­
samt sorgt das Ensemble für eine ökologische wie auch 
soziale Aufwertung der Gemeinde.
WEITERE INFORMATIONEN 

Nebelschütz

Ökokonto
Die Gemeinde Nebelschütz hat mit der Einführung eines 
kommunalen Ökokontos eine nachhaltige Landschafts­
entwicklung realisiert. Das Ökokonto dient der Flächen­
verwaltung und erlaubt fortan Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen digital zu erfassen und einzusehen. Die 
Maßnahmen beinhalten die Anlage von Streuobstwiesen, 
Wildhecken, und ortsteilverbindenden Wanderwegen  
und unterliegen strengen Nachhaltigkeitskriterien.
WEITERE INFORMATIONEN 

Freiburg

Biodiversitäts-Aktionsplan
Im Fokus des Biodiversitäts-Aktionsplans der Stadt  
Freiburg stehen die Reduktion des Pestizideinsatzes und 
die Aufwertung von Agrarflächen. Teilnehmende Land­
wirte müssen erheblich weniger Pachtzins zahlen, wenn 
sie auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel ver­
zichten, Flächen mittels Aussaat von artenreichen Blüh­
mischungen ökologisch aufwerten oder temporäre Acker­
brachen umsetzen. So konnten bereits 14 ha Ackerland 
pestizidfrei und insektenfreundlich bewirtschaftet werden.
WEITERE INFORMATIONEN 

Hannover

Schulbiologiezentrum 
Im größten „außerschulischen Lernort Bildung für nach­
haltige Entwicklung“ in Hannover führt das Schulbiologie­
zentrum vielfältige Umweltprojekte im Bildungsbereich 
durch. Jährlich kommen etwa 50.000 Besucher:innen  
auf das 16 ha Areal. Gemeinsam mit freigestellten Lehr­
kräften werden Projekte vor Ort durchgeführt, Bildungs­
materialen entwickelt, diverse Pflanzen für die Verwen­
dung im Unterricht bereitgestellt und Fortbildungen 
angeboten.
WEITERE INFORMATIONEN 

Pfaffenhofen

Bodenallianz  
Die Pfaffenhofener Bodenallianz hat das Ziel, gemeinsam 
mit Bürger:innen und Landwirten gesunde, fruchtbare 
Böden und die biologische Vielfalt zu erhalten. Durch  
finanzielle Förderung und Fortbildungsmöglichkeiten 
sollen 1.000 Hektar „gesunder Boden“ entstehen und  
somit sauberes Trinkwasser, gesunde Lebensmittel,  
Klima-, Erosions- und Artenschutz langfristig gesichert 
werden.
WEITERE INFORMATIONEN 

Dessau-Roßlau

Städte wagen Wildnis
Im Rahmen der Initiative „Städte wagen Wildnis“, hat 
die Stadt Dessau-Roßlau der Natur auf Flächen ihres 

„Landschaftszuges“ wieder mehr Raum gegeben. In be­
wohnten Gebieten werden artenreiche Wiesen entwickelt, 
während zurückgelassene Orte der Natur selbst über­
lassen werden. Außerdem fördert die Stadt Wildobst und 
steht im Austausch mit Bürger:innen und Expert:innen 
für die Weiterentwicklung des Projekts.
WEITERE INFORMATIONEN 

Münster

Grünordnung
Die Stadt Münster hat in ihrer „Grünordnung“ ein um­
fassendes Grünsystem und Freiraumkonzept definiert.  
Es besteht aus drei Grünringen und sieben Grünzügen, 
die von der freien Landschaft radial auf die Innenstadt 
zulaufen. In das Grünsystem eingebunden sind Park­
anlagen, Spielplätze und Kleingärten sowie Flächen,  
auf denen grundsätzlich keine bauliche Entwicklung  
zugelassen werden soll.
WEITERE INFORMATIONEN 

Andernach

Essbare Stadt
Langfristig möchte die Stadt Andernach ihre Grünflächen 
als grüne und nachhaltige Stadt lebendig und vielseitig 
entwickeln. Im Sinne der Multifunktionalität soll das 
städtische Grün zukünftig nicht nur für die Augen, son­
dern auch durch Duft und Geschmack erlebbar gestaltet 
werden. Für ihr Konzept erhielt die Stadt beim „Entente 
Florale“ die Goldmedaille.
WEITERE INFORMATIONEN 

mailto:silke.hansberg%40bertelsmann-stiftung.de?subject=DEMOGRAFIE%20konkret
https://www.wegweiser-kommune.de/
https://www.fachberatung-heimatpflege.de/Aktuell/Pressefotos/Anerkennung-für-die-Gemenide-Fuchstal-aus-dem-Landkreis-Landsberg-am-Lech.php?object=tx,2966.5.1&ModID=7&FID=2503.264.1&NavID=2966.12.1
https://zukunftskommunen.de/kommunen-projekte/klimastarke-bildung-2-2/
https://www.freiburg.de/pb/,Lde/1447547.html
http://www.schulbiologiezentrum.info
https://pfaffenhofen.de/artikel/solidaritaetsprojekt-bodenallianz/
https://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadtentwicklung-und-umwelt/stadtentwicklung/modellvorhaben/staedte-wagen-wildnis.html
https://www.stadt-muenster.de/umwelt/umwelt-und-freiraumplanung/gruenordnung-muenster.html
https://www.andernach.de/stadt/essbare-stadt/

